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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf ein Mascara-
Bürstchen gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1. Ein
derartiges gattungsgemäßes Mascara-Bürstchen ist
beispielsweise bekannt aus DE 35 05 969 A1.
[0002] Für das Vorsehen unterschiedlich langer Haa-
re gibt es unterschiedliche Gründe, wobei vornehmlich
die hierdurch erzielte unterschiedliche Steifigkeit der
Borsten ausgenutzt wird, indem man auf diese Weise
einerseits sehr gute Transfereigenschaften für die Mas-
cara-Flüssigkeit und Benetzungseigenschaften beim
Auftragen auf die Wimpern und andererseits vorteilhafte
Kämm- und Separiereigenschaften erhält. Herkömmli-
cherweise wurden unterschiedlich lange Borsten ent-
weder dadurch realisiert, daß man beim Herstellungs-
vorgang des Bürstchens vor dem Verdrillen der Drähte
mehr oder weniger statistisch verteilt Borsten unter-
schiedlicher Länge zugeführt hat, oder aber daß die län-
geren Borsten nicht nur im Sinne einer Vergleichmäßi-
gung, sondern gezielt zur Herstellung einer bestimmten
Außengeometrie mit unterschiedlichen Borstenlängen
beschnitten wurden, wodurch beispielsweise eine koni-
sche Konfiguration des gesamten Bürstchens oder der
Spitze erreicht wurden oder aber Bürstchen mit Eindel-
lungen in der Mantelfläche.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Gebrauchseigenschaften eines der-
artigen Mascara-Bürstchens noch weiter zu verbes-
sern, wobei es insbesondere auch möglich sein soll, für
die kürzeren Borsten definierte Abstreifgegebenheiten
beim Herausziehen des Bürstchens aus dem mit Mas-
cara-Flüssigkeit gefüllten Behälter und beim Passieren
des in der Behälteröffnung vorgesehenen Abstreifers zu
schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
gemäß dem kennzeichnenden Teil von Anspruch 1.
[0005] Eine der Besonderheiten der Erfindung liegt al-
so darin, daß auch die kürzeren Borsten, welche nicht
unabhängig von den längeren Borsten im fertigen Bürst-
chen beschnitten werden können, eine definierte Ein-
hüllende aufweisen, dementsprechend ganz definierte
Kämm- und Speichereigenschaften und auch einen de-
finierten Durchmesser relativ zu einem Abstreifer besit-
zen.
[0006] Der Durchmesser der inneren Einhüllenden
liegt bei 1 bis 8 mm und der Durchmesser der äußeren
bei 3 bis 15 mm. Der Durchmesser der Draht-Seele im
Besatzbereich beträgt günstigerweise 1,0 bis 6,0 mm,
vorzugsweise ca. 1,3 mm, wohingegen der Durchmes-
ser der Draht-Seele im Bereich außerhalb des Besatzes
mit Vorteil 0,75 bis 4,0 mm, vorzugsweise ca. 1,0 mm
beträgt.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Dichte der Bor-
stenspitzen wird bei einer Ausführungsform erreicht, wo
die Borstenspitzen auf der äußeren Einhüllenden im we-
sentlichen gleichmäßig verteilt sind und auf einer ge-
dachten Zylinderscheibe der äußeren Einhüllenden

senkrecht zur Draht-Seele von 2 mm Höhe 20 bis 60
Faserspitzen liegen.
[0008] Die längeren Borsten können wenigstens teil-
weise derart beschnitten sein, daß die beschnittenen
Borstenspitzen zur äußeren Einhüllenden scheibenför-
mig oder schraubenförmig zurücktreten.
[0009] Die Spitzen der längeren Borsten können auf-
gespalten oder geschliffen sein.
[0010] Günstigerweise weisen die kürzeren Borsten
einen maximalen Faserquerschnitt von 0,03 bis 0,15
mm und die längeren Borsten einen maximalen Faser-
querschnitt von 0,075 bis 0,3 mm auf Soweit hier von
einem maximalen Faserquerschnitt die Rede ist, be-
rücksichtigt dies den Umstand, daß die Borsten auch
nicht-kreisförmige Querschnitte aufweisen können.
[0011] Bei einer weiteren Ausführungsform können
innerhalb ein und derselben Windung der Draht-Seele
längere und kürzere Borsten angeordnet sein.
[0012] Die Erfindung richtet sich auch auf eine Mas-
cara-Einheit mit einem Mascara-Bürstchen der vorste-
hend beschriebenen Art umfassend einen Behälter zur
Aufnahme von Mascara-Flüssigkeit mit einer Öffnung,
in die ein Abstreifer für das Mascara-Bürstchen einge-
setzt ist, welches in einer Verschlußkappe für den Be-
hälter befestigt ist, wobei erfindungsgemäß vorgesehen
ist, daß der freie Innendurchmesser des Abstreifers et-
was kleiner ist als der Durchmesser der inneren Einhül-
lenden der kürzeren Borsten.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Mascara-Einheit mit aufgesetztem Bürstchen,

Fig. 2 eine Darstellung mit teilweise herausgezoge-
nem Bürstchen und

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs Z
in Fig. 2.

[0014] Eine in der Zeichnung dargestellte Mascara-
Einheit umfaßt einen Behälter 1 mit einem Innenraum 2
für die Aufnahme von Mascara-Flüssigkeit, wobei der
Behälter 1 eine Öffnung 3 aufweist, in die ein Abstreifer
4 mit Ab-Abstreif-Lippen 5 eingerastet ist.
[0015] Ein Mascara-Bürstchen 6 ist an einem Stil 7
befestigt, der an seiner Oberseite einen Ansatz 8 auf-
weist, der mit einer Ringschulter 9 dichtend an der Ober-
seite des Abstreifers 4 im geschlossenen, aufgesetzten
Zustand anliegt und mit einer Schraubkappe verbindbar
ist, die in der Zeichnung als solche nicht dargestellt ist,
und auf ein Außengewinde 10 an der Außenseite des
die Öffnung 3 umgebenden, verjüngten Behälterhalses
11 ausgebildet ist.
[0016] In Fig. 2 ist eine Position dargestellt, wo das
Bürstchen 6 gerade den Bereich des Abstreifers 4 pas-
siert in Richtung des Pfeils P.
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[0017] Das Bürstchen 6 selbst und der Abstreifer 4
sind in Fig. 3 vergrößert dargestellt. Aus dieser Fig. 3
ist erkennbar, daß in einer aus verdrillten Drahtabschnit-
ten gebildeten Draht-Seele 12 eine Vielzahl längerer
Borsten 13 und kürzerer Borsten 14 unter Ausbildung
von Bündeln 15 aus längeren Borsten 13 und von Bün-
deln 16 aus kürzeren Borsten 14 befestigt sind.
[0018] Die längeren Borsten 13 bzw. Borstenbüschel
15 weisen eine zylinderförmige Einhüllende 17 auf. Die
kürzeren Borsten 14 bzw. Borstenbündel 16 weisen ei-
ne zylinderförmige Einhüllende 18 auf, wobei die äuße-
re Einhüllende 17 im Endbereich (in der Zeichnung
links) konisch auf die innere Einhüllende 18 zu verläuft.
Dementsprechend ist der Durchmesser Dl der inneren
Einhüllenden kleiner als der Durchmesser D2 der äuße-
ren Einhüllenden. Der Durchmesser Dl der inneren Ein-
hüllenden 18 ist etwas größer als der Durchmesser bzw.
Abstand D3 im Öffnungsbereich zwischen den Abstreif-
Lippen 5.
[0019] Die Außenbegrenzungen 19 der kürzeren Bor-
sten 14 erstrecken sich bis zu den Bündelbegrenzungen
20 der längeren Borstenbündel 15 etwa bis zur Hälfte
von deren Höhe.

Patentansprüche

1. Mascara-Bürstchen umfassend eine Mehrzahl von
zwischen zwei verdrillten Drahtabschnitten gehal-
tenen Borsten, wobei Borsten bzw. Borstenbüschel
mit unterschiedlicher radialer Erstreckung ausge-
hend von der durch die verdrillten Drähte gebildeten
Draht-Seele vorgesehen sind, und wobei die Spit-
zen der kürzeren Borsten (14) im Wesentlichen auf
einer annähernd rotationssymmetrischen, insbe-
sondere zylinderförmigen, inneren Einhüllenden
(18) liegen, dadurch gekennzeichnet, daß die kür-
zen und längeren Borsten (14, 13) sich büschelartig
aufgespreizt von der Draht-Seele (12) wegerstrek-
ken, wobei die äußeren Bündelbegrenzungen (20)
der kürzeren Borsten (14) sich auf etwa halbe Höhe
bis hin zu den äußeren Bündelbegrenzungen (20)
der Borstenbüschel (15) der längeren Borsten (13)
erstrecken, wobei die Spitzen der kürzeren und län-
geren Borsten (14, 13) in Längsrichtung und in Um-
fangsrichtung gleichmässig über eine rotations-
symmetrische Einhüllende (18) verteilt sind.

2. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die äußere Einhüllende (17)
der längeren Borsten sich zur Spitze hin konisch
verjüngt.

3. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die äußeren Borsten (13) so
beschnitten sind, daß die Einhüllende (17) der be-
schnittenen Abschnitte konisch auf die Einhüllende
(18) der kürzeren Borsten (14) zuläuft.

4. Mascara-Bürstchen nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der Durch-
messer (D1) der inneren Einhüllenden (18) bei 1 bis
8 mm und der Durchmesser (D2) der äußeren Ein-
hüllenden (17) bei 3 bis 15 mm liegt.

5. Mascara-Bürstchen nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der Durch-
messer (D3) der Draht-Seele (12) im Besatzbereich
bei 1,0 bis 6,0 mm, vorzugsweise bei ca. 1,3 mm
liegt.

6. Mascara-Bürstchen nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Durch-
messer (D3) der Draht-Seele im Bereich außerhalb
des Besatzes bei 0,75 bis 4,0 mm, vorzugsweise
bei ca. 1,0 mm liegt.

7. Mascara-Bürstchen nach Anspruch einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die
längeren Borsten (13) teilweise derart beschnitten
sind, daß die beschnittenen Borstenspitzen zur äu-
ßeren Einhüllenden (17) scheibenförmig oder
schraubenförmig zurücktreten.

8. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Spitzen der längeren Bor-
sten (13) aufgespalten sind.

9. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Spitzen der längeren Bor-
sten (13) geschliffen sind.

10. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die kürzeren Borsten (14) einen
maximalen Faserquerschnitt von 0,03 bis 0,15 mm
und die längeren Borsten einen maximalen Faser-
querschnitt von 0,075 bis 0,3 mm aufweisen.

11. Mascara-Bürstchen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß innerhalb ein und derselben
Windung der Draht-Seele (12) längere und kürzere
Borsten (14, 13) angeordnet sind.

12. Mascara-Einheit mit einem Mascara-Bürstchen
nach einem der Ansprüche 1 bis 14, umfassend ei-
nen Behälter (1) zur Aufnahme von Mascara-Flüs-
sigkeit mit einer Öffnung (3), in die ein Abstreifer (4)
für das Mascara-Bürstchen (6) eingesetzt ist, wel-
ches in einer Verschlußkappe für den Behälter (1)
befestigt ist, dadurch gekennzeichnet, daß der
freie Innendurchmesser (D3) des Abstreifers (4) et-
was kleiner ist als der Durchmesser (Dl) der inneren
Einhüllenden (18) der kürzeren Borsten (14).
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Claims

1. A mascara brush comprising a multiplicity of bristles
fixed between two helically twisted wire segments,
with bristles or tufts of bristles with varying radial
lengths extending from the wire core formed by the
helically twisted wires, and the tips of the shorter
bristles (14) being essentially located on a nearly
rotation-symmetrical, especially cylinder-shaped,
inner envelope (18), characterized in that the
shorter and longer bristles (14, 13) extend away
from the wire core (12), flaring outward in a tuft-like
manner, with the outer tuft boundaries (20) of the
shorter bristles (14) extending at approximately
mid-height to the outer tuft boundaries (20) of the
bristle tufts (15) of the longer bristles (13), wherein
the tips of the shorter and longer bristles (14, 13)
are distributed evenly across a rotation-symmetri-
cal envelope in the longitudinal and in the circum-
ferential direction.

2. A mascara brush according to claim 1, character-
ized in that the outer envelope (17) of the longer
bristles conically narrows towards the tip.

3. A mascara brush according to claim 2, caracter-
ized in that the outer bristles (13) are trimmed in
such a way that the envelope (17) of the trimmed
sections conically narrows towards the envelope
(18) of the shorter bristles (14).

4. A mascara brush according to any of claims 1
through 3, characterized in that the diameter (D1)
of the inner envelope (18) is 1 to 8 mm and the di-
ameter (D2) of the outer envelope (17) is 3 to 15
mm.

5. A mascara brush according to any of claims 1
through 4, characterized in that the diameter (D3)
of the wire core (12) in the bristle-covered area is
1.0 to 6.0 mm, preferably approximately 1.3 mm.

6. A mascara brush according to any of claims 1
through 5, characterized in that the diameter (D3)
of the wire core in the region outside the bristle-cov-
ered area is 0.75 to 4.0 mm, preferably approxi-
mately 1.0 mm.

7. A mascara brush according to any of claims 1
through 6, characterized in that the longer bristles
(13) are partly trimmed in such a way that the
trimmed bristle tips are recessed disc-like or helical
relative to the outer envelope (17).

8. A mascara brush according to claim 1, character-
ized in that the tips of the longer bristles (13) are
split.

9. A mascara brush according to claim 1, character-
ized in that the tips of the longer bristles (13) are
polished.

10. A mascara brush according to claim 1, character-
ized in that the shorter bristles (14) have a maxi-
mum filament cross section of 0.03 to 0.15 mm and
the longer bristles have a maximum filament cross
section of 0.075 to 0.3 mm.

11. A mascara brush according to claim 1, character-
ized in that longer and shorter bristles (14, 13) are
disposed in one and the same winding of the wire
core (12).

12. A mascara unit with a mascara brush according to
any of claims 1 through 14, comprising a container
(1) for accepting liquid mascara having an opening
(3) into which a wiper means (4) for the mascara
brush (6) is inserted, the mascara brush (6) being
fixed in a closure cap for the container (1), charac-
terized in that the free inside diameter (D3) of the
wiper means (4) is slightly smaller than the diameter
(D1) of the inner envelope (18) of the shorter bristles
(14).

Revendications

1. Brosse de mascara comportant une pluralité de
poils maintenus entre deux sections de fil torsa-
dées, des poils ou des touffes de poils étant prévus
avec projection radiale variable en partant de l'âme
du fil formée par les fils torsadés, et les extrémités
des poils plus courts (14) se trouvant pour l'essen-
tiel sur une enveloppe intérieure (18) à peu près à
symétrie de révolution, en particulier cylindrique,
caractérisée en ce que les poils courts et plus
longs (14, 13) s'écartent en touffes déployées de-
puis l'âme du fil (12), les limites extérieures de fais-
ceau (20) des poils plus courts (14) s'étendant à en-
viron mi-hauteur des limites extérieures de faisceau
(20) des touffes de poils (15) des poils plus longs
(13), les extrémités des poils plus courts et plus
longs (14, 13) étant réparties uniformément dans le
sens longitudinal et dans le sens périphérique sur
une enveloppe (18) à symétrie de révolution.

2. Brosse de mascara selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l'enveloppe extérieure (17)
des poils plus longs se rétrécit de manière conique
en allant vers la pointe.

3. Brosse de mascara selon la revendication 2,
caractérisée en ce que les poils extérieurs (13)
sont coupés de telle manière que l'enveloppe (17)
des sections coupées se termine en forme cône sur
l'enveloppe (18) des poils plus courts (14).
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4. Brosse de mascara selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que le dia-
mètre (D1) de l'enveloppe intérieure (18) s'élève
environ entre 1 et 8 mm et le diamètre (D2) de l'en-
veloppe extérieure (17) s'élève environ entre 3 et
15 mm.

5. Brosse de mascara selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisée en ce que dans
la zone de bordure, le diamètre (D3) de l'âme du fil
(12) s'élève environ entre 1,0 et 6,0 mm, de préfé-
rence à environ 1,3 mm.

6. Brosse de mascara selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisée en ce que dans
la zone à l'extérieur de la bordure, le diamètre (D3)
de l'âme du fil s'élève environ entre 0,75 et 4,0 mm,
de préférence à environ 1,0 mm.

7. Brosse de mascara selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisée en ce que les poils
plus longs (13) sont partiellement coupés de telle
manière que les extrémités des poils coupés s'écar-
tent en forme de disque ou en forme hélicoidale en
direction de l'enveloppe extérieure (17).

8. Brosse de mascara selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que les extrémités des poils plus
longs (13) sont divisées.

9. Brosse de mascara selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les extrémités des poils
plus longs (13) sont biseautées.

10. Brosse de mascara selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les poils plus courts (14)
présentent une section transversale de fibre maxi-
male comprise entre 0,03 et 0,15 mm et les poils
plus longs présentent une section transversale de
fibre maximale comprise entre 0,075 et 0,3 mm.

11. Brosse de mascara selon la revendication 1,
caractérisée en ce que des poils plus longs et plus
courts (7.4, 13) sont disposés au sein d'une seule
et même spire de l'âme du fil (12).

12. Unité de mascara avec une brosse de mascara se-
lon l'une quelconque des revendications 1 à 14,
comprenant un réservoir (1) destiné à recevoir du
liquide de mascara avec une ouverture (3) dans la-
quelle est insérée une racle (4) pour la brosse de
mascara (6) laquelle est fixée dans un capuchon
pour le réservoir (1), caractérisée en ce que le dia-
mètre intérieur libre (D3) de la racle (4) est un peu
inférieur au diamètre (D1) de l'enveloppe intérieure
(18) des poils plus courts (14).
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